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S
atzung über die E

rhebung einer Z
w

eitw
ohnungssteuer in der G

em
einde N

adrensee

A
ufgrund des § 5 der K

om
m

unalverfassung für das Land M
ecklenburg-V

orpom
m

ern (K
V

M
-V

) in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 13.07.2011 (G

V
O

B
I. M

-V
 2011, S

. 777)und
der §§ 1 bis 3 und 17 des K

om
m

unalabgabengesetzes M
ecklenburg-V

orpom
m

ern (K
A

G
M

-V
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

 12.04.2005 (G
V

O
B

I. M
-V

 S
. 146), zuletzt

geändert durch G
esetz vom

 14.07.2016 (G
V

O
B

I. M
-V

 S
.584) w

ird nach B
eschlussfassung

der G
em

einde N
adrensee vom

 //•? •^o, ^2-1 und A
nzeige beim

 Landrat des Landkreises
V

orpom
m

ern-G
reifsw

ald in 17489 G
reifsw

ald, als U
ntere R

echtsaufsichtbehörde folgende
S

a
tzu

n
g

 e
rla

sse
n

:

§
 1

 S
te

u
e
rg

e
g
e
n
sta

n
d

D
as Innehaben einer Zw

eitw
ohnung im

 G
ebiet der G

em
einde N

adrensee unterliegt der
Zw

eitw
ohnungssteuer. N

icht der Zw
eitw

ohnungssteuer unterliegt das Innehaben einer aus
beruflichen G

ründen gehaltene W
ohnung eines nicht dauernd getrennt lebenden

V
erheirateten, dessen eheliche W

ohnung sich in einer anderen G
em

einde befindet.

§
 2

 B
e
g
riff d

e
r Z

w
e
itw

o
h
n
u
n
g

(1) Z
w

eitw
ohnung im

 S
inne dieser S

atzung ist jede W
ohnung, die eine E

inw
ohnerin oder

ein E
inw

ohner als N
ebenw

ohnung neben ihrer oder seiner H
auptw

ohnung für den
eigenen persönlichen Lebensbedarf oder den persönlichen B

edarf der
Fam

ilienm
itglieder in der G

em
einde N

adrensee inne hat. E
ine W

ohnung verliert die
E

igenschaft ihrer Zw
eitw

ohnung nicht dadurch, dass ihre Inhaberin und/oder ihr
Inhaber sie zeitw

eilig zu anderen als den vorgenannten Z
w

ecken nutzt.
(2) W

ohnung im
 S

inne dieser S
atzung ist jeder um

schlossene R
aum

, der zum
 W

ohnen
o

d
e

r S
ch

la
fe

n
 b

e
stim

m
t ist u

n
d

 zu
 d

e
m

 e
in

e
 K

ü
ch

e
 o

d
e

r K
o

ch
n

isch
e

 so
w

ie
 e

in
e

T
oilette gehört. W

ohnw
agen sind nur dann als W

ohnungen anzusehen, w
enn sie

nicht oder nur gelegentlich fortbew
egt w

erden.
(3) N

utzen m
ehrere P

ersonen, die nicht zu einer Fam
ilie gehören, gem

einschaftlich eine
W

ohnung, so gilt als Zw
eitw

ohnung der auf diejenigen P
ersonen entfallende

W
ohnungsanteil, denen die W

ohnung als N
ebenw

ohnung im
 S

inne des
M

eldegesetzes dient. Für die B
erechnung des W

ohnungsanteils ist die Fläche der
gem

einschaftlich genutzten R
äum

e den an der G
em

einschaft beteiligten P
ersonen zu

gleichen Teilen zuzurechnen. D
em

 A
nteil an der Fläche der gem

einschaftlich
genutzten R

äum
e ist die Fläche der von dem

 N
utzungsberechtigten allein genutzten

R
äum

e hinzuzufügen.



§
 3

 S
te

u
e
rp

flic
h
t

(1) S
teuerpflichtig ist die Inhaberin oder der Inhaber der W

ohnung, deren oder dessen
m

elderechtlichen V
erhältnisse die B

eurteilung der W
ohnung als Z

w
eitw

ohnung
bew

irken. A
ls Inhaberin oder Inhaber einer Z

w
eitw

ohnung gilt die P
erson, der die

V
erfügungsbefugnis über die W

ohnung als E
igentüm

erin oder E
igentüm

er, M
ieterin

oder M
ieter oder als sonstige dauernutzungsberechtigte P

erson zu steht. D
ies gilt

auch bei unentgeltlicher N
utzung.

(2) S
ind m

ehrere P
ersonen gem

einschaftlich Inhaberinnen oder Inhaber einer
Z

w
eitw

ohnung, so sind sie G
esam

tschuldner gem
äß

 § 44 derA
bgabenordnung.

(3) S
teuerpflichtig im

 S
inne dieser S

atzung sind nicht F
eriengäste als M

ieterinnen
und/oder M

ieter von F
erienhäuser, W

ohnungen oder Z
im

m
ern. S

ow
eit die N

utzung
u

n
te

r e
in

e
m

 M
o

n
a

t lie
g

t.

§
 4

 E
n
tste

h
u
n
g
 u

n
d
 E

n
d
e
 d

e
r S

te
u
e
rp

flich
t

(1) D
ie Z

w
eitw

ohnungssteuer ist eine Jahresaufw
andssteuer. S

teuerjahr ist das
K

a
le

n
d

e
rja

h
r.

(2) D
ie S

teuerpflicht entsteht am
 1. Januar des jew

eiligen K
alenderjahres, frühestens

jedoch m
it Inkrafttreten dieser S

atzung. Ist eine W
ohnung erst nach dem

 1.Januar
des jew

eiligen K
alenderjahres als Z

w
eitw

ohnung zu beurteilen, so entsteht die
S

teuerpflicht am
 ersten T

ag des darauffolgenden K
alenderm

onats.
(3) D

ie S
teuerpflicht endet m

it A
blauf des K

alenderm
onats, in dem

 die steuerpflichtige
W

ohnung aufgegeben w
ird.

§
 5

 S
te

u
e
rb

e
m

e
ssu

n
g
sg

ru
n
d
la

g
e

(1) D
ie S

teuer bem
isst sich nach dem

 aufgrund des N
utzungsvertrages im

B
esteuerungszeitraum

 geschuldeten E
ntgelt ohne B

etriebs- oder sonstige
N

ebenkosten, bei M
ietverträgen nach der Jahresnettokaltm

iete.
(2) Ist die W

ohnung eigengenutzt oder unterhalb des ortsüblichen N
utzungsentgeltes

überlassen, so ist B
em

essungsgrundlage die ortsübliche Jahresnettokaltm
iete, die für

W
ohnungen oderW

ohnungsanteile gleicher oder ähnlicher A
rt, B

eschaffenheit,
G

röß
e, A

usstattung und Lage regelm
äß

ig gezahlt w
ird. A

ls ortsübliche
Jahreskaltm

iete gilt jene M
iethöhe, w

elche sich für vergleichbare W
ohnungen in der

G
em

einde N
adrensee oder am

 M
arkt herausgebildet hat.

(3) D
ie m

aß
gebliche W

ohnfläche ist nach den §§ 42 bis 44 der Z
w

eiten
B

erechnungsverordnung in der F
assung der B

ekanntm
achung vom

 12. O
ktober 1990

(B
G

B
I. I S

. 2178), zuletzt geändert durch die V
ierte V

erordnung zur .Ä
nderung

w
ohnungsrechtlicher V

orschriften vom
 13. Juli 1992 (B

G
B

I. l S
. 1250), zu erm

itteln.

§
 6

 S
te

u
e
rs

a
tz

D
ie S

teuer beträgt im
 K

alenderjahr 10 %
 der B

em
essungsgrundlage.



§
 7

 S
te

u
e
re

rklä
ru

n
g

(1) D
as Innehaben einer Zw

eitw
ohnung sow

ie alle der B
esteuerung zugrunde liegenden

T
atsachen sind der G

em
einde N

adrensee auf am
tlich vorgeschriebenem

 V
ordruck

spätestens bis zum
 15. K

alendertag nach B
eginn der S

teuerpflicht zu erklären. E
ine

S
teuererklärungspflicht besteht nicht, sow

eit keine A
bw

eichungen zu bereits
abgegebenen E

rklärungen vorliegen.
(2) U

nbeschadet der sich aus A
bs. 1 ergebenden V

erpflichtung kann die G
em

einde
N

adrensee jede P
erson zur A

bgabe einer S
teuererklärung auffordern, die m

it
N

ebenw
ohnung gem

eldet ist oder ohne gem
eldet zu sein, eine m

eldepflichtige
W

ohnung innehat. Ist die N
ebenw

ohnung keine Zw
eitw

ohnung im
 S

inne von § 2,
h
a
b
e
n
 d

e
re

n
 In

h
a
b
e
rin

 u
n
d
/o

d
e
r d

e
sse

n
 In

h
a
b
e
r d

ie
s n

a
ch

 a
m

tlich

vorgeschriebenem
 V

ordruck zu erklären und die hierfür m
aßgeblichen U

m
stände

anzugeben (N
egativerklärung).

(3) D
ie A

ngaben der und/oder des E
rklärungspflichtigen sind durch geeignete

U
nterlagen, insbesondere durch M

ietvertrag oder M
ietänderungsvertrag,

n
a

c
h

z
u

w
e

is
e

n
.

§
 8

 B
e
ste

u
e
ru

n
g
sve

rfa
h
re

n
 u

n
d
 F

ä
llig

ke
it d

e
r S

te
u
e
rsch

u
ld

(1) D
ie Zw

eitw
ohnungssteuer w

ird durch B
escheid für den jew

eiligen
B

esteuerungszeitraum
 festgesetzt. D

er B
escheid w

ird geändert, w
enn die A

nzeige
einer Änderung von Besteuerungsgrundlagen oder die Anzeige des Endes der
Steuerpflicht eine niedrige Steuerfestsetzung erforderlich m

acht.
(2) G

ibt die nach § 7 verpflichtete Person eine Erklärung nicht oder nicht rechtzeitig ab,
kann die S

teuer nach § 162 derA
bgabenordnung aufgrund einer S

chätzung
festgesetzt w

erden. D
arüber hinaus können Verspätungszinsenzuschläge nach § 152

derA
bgabenordnung erhoben w

erden.
(3) D

ie E
ntrichtung der Z

w
eitw

ohnungssteuer erfolgt in vier T
eilbeträgen, zum

 15.02.,
15.05, 15.08 und 15.11. im

 E
rhebungsjahr. B

eginnt die S
teuerpflicht erst im

 Laufe
des K

alenderjahres, w
ird die anteilige S

teuer für den R
est des K

alenderjahres
festgesetzt. D

iese sow
ie für die V

ergangenheit nachzuzahlenden S
teuerbeträge

w
erden innerhalb eines M

onats nach B
ekanntgabe des S

teuerbescheides fällig.

§
 9

 O
rd

n
u
n
g
sw

id
rig

ke
ite

n

(1) O
rdnungsw

idrig handelt, w
er als steuerpflichtige P

erson oder bei W
ahrnehm

ung der
A

ngelegenheit einer S
teuerpflichtigen oder eines S

teuerpflichtigen leichtfertig

1. über steuerrechtlich erhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige
A

n
g
a
b
e
n
 m

a
ch

t o
d
e
r

2. der G
em

einde N
adrensee pflichtw

idrig über steuerrechtlich erhebliche Tatsachen
in U

nkenntnis lässt und dadurch S
teuern verkürzt oder nicht gerechtfertigte

S
teuervorteile für sich oder einen anderen erlangt. D

ie S
trafbestim

m
ungen bei



V
orsatz gem

äß
 § 16 des K

om
m

unalabgabegesetzes M
ecklenburg-V

orpom
m

ern
b

le
ib

e
n

 u
n

b
e

rü
h

rt.

(2) O
rdnungsw

idrig handelt auch, w
er vorsätzlich oder leichtfertig

1. B
elege ausstellt, die in tatsächlicher H

insicht unrichtig sind, oder
2. der E

rklärungspflicht über Innehaben einer Z
w

eitw
ohnung sow

ie alle der
B

esteuerung zurgrunde liegenden Tatsachen nicht nachkom
m

t.

Z
uw

iderhandlungen gegen § 7 sind O
rdnungsw

idrigkeiten nach § 17 des
K

om
m

unalabgabegesetzes.

(3) G
em

äß
 § 17 A

bs. 3 des K
om

m
unalabgabengesetzes M

ecklenburg-V
orpom

m
ern

kann eine O
rdnungsw

idrigkeit nach A
bs. 1 m

it einer G
eldbuß

e bis zu 10.000 €, die
O

rdnungsw
idrigkeit nach A

bs. 2 m
it einer G

eldbuß
e bis zu 5.000 € geahndet w

erden.

§
1
0
ln

-K
ra

ft-T
re

te
n

D
iese S

atzung tritt am
 01. Januar 2022 in K

raft.
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